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E Nachricht drucken E Fenster schtiessen

GKV: Kunststoffverarbeiter mit leichtem Wachstum - Finanzkrise trifft vor allem
Zul iefer industr ie

Die Kunststof f  verarbei tende Industr ie  konnte für  das lahr  2008 t rotz  e ines schwier igen
Marktumfeldes e inen le ichten Zuwachs verzeichnen.  Der Umsatz der  Branche st ieg um zwei  Prozent
auf  54 Mi l l iarden Euro,  d ie Produkt ion behauptete s ich auf  dem hohen Niveau des Vor jahres.  Die
Entwick lung der  e inzelnen Branchensegmente ver l ie f  unterschiedl ich.  Während d ie Herste l ler  von
Kunststoffverpackungen ein Umsatzplus von sechs Prozent erzielten, wurden die Zulieferer der
Automobi l industr ie  von der  F inanzkr ise haf t  getrof fen.  Dem zugrunde lag e in drast ischer
Auf t ragseinbruch im letz ten Quaf ta l  2008.

Branchenzweige mit unterschiedlichen Entwicklungen
Die Kunststof f  verarbei tende Industr ie  hat  im lahr  2008 Waren im Wert  von insgesamt 54
Mi l l iarden Euro produzier t .  Dies entspr icht  e inem Umsatzplus von zwei  Prozent .  Dr .  Reinhard
Proske, Präsident des Gesamtverband Kunststoffverarbeitende Industrie e. V, (GKV) stellte am
Aschermi t twoch in Frankfur t  am Main d ie Kennzahlen der  Branche für  das zurückl iegende Jahr  vor .
Den höchsten Umsatzzuwachs erz ie l te  d ie Kunststof fverpackungsindustr ie  mi t  sechs Prozent .  S ie
prof i t ier te davon,  dass e in Großte i l  a l ler  Packmit te l  im re lat iv  konjunkturunabhängigen
Lebensmit te l -  und Konsumbereich e ingesetzt  wi rd,  Mi t  e inem moderaten Umsatzplus von 2,5
Prozent  schlossen d ie Herste l ler  von Bauprodukten aus Kunststof f  ab.  Nach e inem schwachen
Vor jahr  machten s ich unter  anderem die staat l ich geförder ten Maßnahmen zur
Wohnraummodernis ierung posi t iv  bemerkbar.  Die Herste l ler  von Konsumwaren wie z.B.  Haushal ts- ,
Sport- und Freizeitartikeln steigeften ihren Umsatz um zwei Prozent. In erheblichem Ausmaß wirkte
s ich d ie F inanzkr ise auf  d ie Produzenten von technischen Tei len für  d ie Automobi l -  und
Elektro industr ie  aus.  Sie verzeichneten für  das Gesamt jahr  e inen Umsatzrückgang von 3,5 Prozent .
Nach e inem zunächst  s tabi len Jahresver lauf  in  d ieser  Spaf te kam es im letz ten Quarta l  zu e inem
ebenso abrupten wie drastischen Auftragseinbruch. Dieser Trend setzte sich verstärkt auch in den
ersten Monaten des laufenden Jahres fort.

Schwacher Außenhandel im 4. Quaftal 2OO8
Ein wesent l icher  Faktor  für  d ie deut l ichen Umsatzeinbußen in Tei len der  Kunststof f  verarbei tenden
Industr ie  war d ie nachlassende Nachfrage aus dem Ausland.  Während s ich der  In landsumsatz
insgesamt um 3,5 Prozent  erhöhte,  g ing der  Umsatz im Außenhandel  um ein Prozent  zurÜck,  e in für
den traditionell exportstarken Wirtschaftszweig ungewohnter Trend. Im vierten Quartal 2008 brach
bis auf  den Baubereich in  a l len Branchensegmenten der  Auslandsumsatz e in,  bei  den
Automobi lzu l ie ferern te i lweise um mehr a ls  20 Prozent .

Steigende Beschäftigtenzahlen
Die Zahl  der  Beschäf t ig ten in  der  deutschen Kunststof fverarbei tung is t  2008 um 2,9 Prozent  auf
292.000 gest iegen,  Ein ige Unternehmen meldeten gegen Ende des Jahres a l lerd ings Kurzarbei t  an,
Ent lassungen im großen St i l  konnten b is lang verh inder t  werden.  Die wei tere Entwick lung der
Beschäf t ig tenzahlen wird davon abhängen,  ob d ie zuletzt  deut l ich zurückgegangene Nachfrage
mit te l f r is t ig  wieder belebt  werden kann.

Finanzkrise belastet Mittelstand
Der te i ls  massive Auf t ragsrückgang hat  bei  e in igen Kunststof fverarbei tern zu erhebl ichen
Liquid i tä tsengpässen geführ t ,  Für  mi t te ls tändische Unternehmen wird es immer schwier iger ,
Kredi te zu erhal ten,  da d ie Anforderungen an deren Gewährung enorm verschärf t  worden s ind.  Dr .
Reinhard Proske:  , ,Es is t  fa ta l  für  d ie Konjunktur  in  Deutschland,  wenn d ie Banken a ls  Verursacher
der  F inanzkr ise Unternehmen die dr ingend benöt igte Zwischenf inanzierung verwehren.  Gerade der
Mi t te ls tand is t  Leidt ragender d ieser  Entwick lung."  Der GKV begrüßt  daher das zwei te
Konjunkturpaket ,  das konkrete Maßnahmen zur  Unterstützung für  mi t te ls tändische Unternehmen
vors ieht .  Gle ichzei t ig  forder t  der  Verband aber,  den Schwerpunkt  der  Maßnahmen zur  Bewäl t igung
der Kr ise noch stärker  von der  F inanz-  auf  d ie Realwi t tschaf t  zu ver lagern.

Gedämpfte Erwartungen für 20O9
Laut der vom Verband im Januar durchgeführten Konjunkturumfrage erwarten 58 Prozent aller
befragten Verarbei ter  s inkende Umsätze für  das laufende Jahr ,  18 Prozent  g lauben an e in
Umsatzplus.  Afrnt icn wird d ie Rendi tes i tuat ion e ingeschätzt :  Nur e l f  Prozent  der  Unternehmen
rechnen mi t  s te igenden,  34 Prozent  aber  mi t  s inkenden Ert rägen.  Michael  Rath je,
Hauptgeschäf ts führer  des GKV: "Die Unwägbarkei ten der  F inanzkr ise machen es zurzei t  schwier ig,
e ine belastbare Wachstumsprognose abzugeben.  Wir  s ind aber davon überzeugt ,  dass d ie
Kunststof f  verarbei tende Industr ie  aufgrund ihres großen Innovat ionspotent ia ls  und ihrer
zukunf tsweisenden Erzeugnisse auch d iese Kr ise meistern wird,"
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